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Corona-Pandemie
Aktuelles zu Auswirkungen und Einschränkungen im  

Gemeindegebiet auf der Panoramaseite dieses Mitteilungsblattes!

Vorläufige Ausgangsbeschränkung ab 21.03.2020
Das Bayerische Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege hat am 20.03.2020  
eine Allgemeinverfügung erlassen, die eine vorläufige Ausgangsbeschränkung  

anlässlich der Corona-Pandemie beinhaltet.  
Diese Allgemeinverfügung trat am 21.03.2020, 00:00 Uhr in Kraft und wurde 

bis einschließlich 03.05.2020 
verlängert.

Die Allgemeinverfügung selbst sowie Fragen und Antworten  
rund um die Ausgangsbeschränkung (Was darf ich? Was darf ich nicht?) finden Sie auf 

den Seiten der Bayerischen Staatsregierung: https://www.bayern.de/

Aktuelle Infos zum Corona-Virus können Sie auch
auf unserer Homepage einsehen unter

www.zapfendorf.de

In eigener Sache: Für den Fall, dass Ihr Mitteilungsblatt wegen des Corona-Virus‘ nicht oder nur eingeschränkt 
hergestellt oder verteilt werden kann, haben wir alle Inhalte online freigeschaltet. 
       Nutzen Sie diese Möglichkeit unter: OL.WITTICH.DE
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INFOTAFEL
Öffnungszeiten im Rathaus
Mo/Di/Do/Fr: ................................................  08:00 - 12:00 Uhr
Mi: ................................................................  07:00 - 12:00 Uhr
Mo: ...............................................................  14:00 - 18:00 Uhr
Wir sind auch außerhalb dieser Zeiten für Sie da. Vereinbaren 
Sie bitte Ihren persönlichen Gesprächstermin.

Telefonnummern.............................Durchwahlnummern
Infothek/Vermittlung................................... 0 95 47/8 79-0
Telefax..............................................................0 95 47/8 79-99

Geschäftsleitung, Bürgermeisteramt, Bauamt
Frau Senger �������������������������������������������������������������8 79-11
Herr Einwag �������������������������������������������������������������8 79-12
Herr Müller-Hoehne������������������������������������������������� 8 79-13
Frau Bogdan������������������������������������������������������������ 8 79-14

Standes-, Einwohnermelde-, Friedhofs-, 
Wahl-, Ordnungsamt
Frau Wießmeier..............................................................8 79-15
Frau Wiemann...............................................................8 79-17

Infothek, Passamt, Gewerbeamt, Fundbüro
Frau Büttner...................................................................8 79-18
Frau Freitag...................................................................8 79-19

Kasse, Steueramt
Herr Meißl......................................................................8 79-20
Frau Lienert...................................................................8 79-21

Kämmerei, technisches Bauamt
Frau Wittwer...................................................................8 79-22
Herr Dillig.......................................................................8 79-25
Herr Helmreich..............................................................8 79-26
Herr Stöhr ����������������������������������������������������������������8 79-27
Herr Eichhorn................................................................8 79-28

E-Mail:
Rathaus:...........................................poststelle@zapfendorf.de
Standesamt:..................................standesamt@zapfendorf.de
Mitteilungsblatt Redaktion:............... redaktion@zapfendorf.de
Homepage:................................................ www.zapfendorf.de

Kommunale Verkehrsüberwachung
Telefon............................................................0 95 47/87 24 48
Telefax............................................................0 95 47/87 24 52
E-Mail:........................ verkehrsueberwachung@zapfendorf.de

Notdienste
Polizei..................................................................................110
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt....................................112
Giftnotruf................................................................0 89/1 92 40
Ärztlicher Bereitschaftsdienst.......................................116 117
(weiter Informationen, s. Bereitschaftsdienste)
Wasserrohrbruch............................................01 70/7 93 61 06
Strom bei Störung.........................................09 41/28 00 33 66
Gas bei Störung...........................................09 41/28 00 33 55
Abwasserbeseitigung.....................................01 60/3 05 13 02

Gemeindebücherei Zapfendorf...... Tel. 0 95 47/60 36 24
(weitere Informationen siehe Gemeindebücherei)

Warmwasser- u. Freizeitbad Aquarena... Tel. 0 95 47/86 71
(weitere Informationen siehe Freizeitbad Aquarena) 

Kindertagesstätten
Kath. Kindertagesstätte St. Christophorus Zapfendorf
Kindergarten
Am Bergacker 35......................................... Tel. 0 95 47/70 20
Kinderkrippe
Am Bergacker 41................................. Tel. 0 95 47/8 70 59 74
Waldkindergarten ���������������������������������� Tel. 0151/72 60 31 27
E-Mail: 
st-christophorus.zapfendorf@kita.erzbistum-bamberg.de
Homepage: www.kita-st-christophorus-zapfendorf.de

Kath. Kindertagesstätte St. Franziskus Zapfendorf
Schulstraße 2................................................ Tel. 0 95 47/86 43
E-Mail: st-franziskus.zapfendorf@kita.erzbistum-bamberg.de
Homepage: www.kita-st-franziskus-zapfendorf.de

Grund- und Mittelschule Zapfendorf
Schulstraße 7.................................................. Tel. 0 95 47/3 22
Fax 0 95 47/52 49
E-Mail: vszapf@zapfendorf.de
Homepage: www.schule-zapfendorf.de

Pfarrämter
Kath. Pfarramt, Zapfendorf, Herrngasse 2
Öffnungszeiten:
Mo., Do., Fr................................................... 09:00 – 11:00 Uhr
Di.................................................................. 15:30 – 17:30 Uhr
(Änderungen vorbehalten, s. kirchl. Nachrichten)
Tel. 0 95 47/2 47, Fax 0 95 47/92 16 33
E-Mail: pfarrei.zapfendorf@erzbistum-bamberg.de
Homepage: www.pfarrei-zapfendorf.de oder
www.pfarrei-kirchschletten.de

Kath. Pfarramt, Breitengüßbach, Kirchplatz 2
(zuständig für den Gemeindeteil Sassendorf)
Öffnungszeiten:
Mo. – Do. ............................................... 09:00 – 12:00 Uhr
Fr. .......................................................... 15:30 – 18:30 Uhr
(Änderungen vorbehalten, s. kirchl. Nachrichten)
Tel. 0 95 44/98 79 09-0 (Seelsorge 98 79 09-5)
E-Mail: st-leonhard.breitenguessbach@erzbistum-bamberg.de
Homepage: www.pfarrei-breitenguessbach.de

Evang.-luth. Pfarramt, Zapfendorf, Oberweg 2
Öffnungszeiten:
Mi.................................................................. 08:00 – 12:30 Uhr
Fr.................................................................. 08:00 – 12:00 Uhr
(Änderungen vorbehalten, s. kirchl. Nachrichten)
Tel. 0 95 47/3 06, Fax 0 95 47/92 15 39
E-Mail: pfarramt-zapfendorf@elkb.de
Homepage: www.dekanat-michelau.de

Notariat Dr. Fackelmann
Bahnhofstraße 56,
96231 Bad Staffelstein.........................Tel. 0 95 73/92 28-0
Sprechtag in Zapfendorf im Rathaus ist jeweils der 1. 
Montag im Monat. Terminvereinbarung über das Notariat 
ist erforderlich!
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Redaktionsschlusshinweis
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes erscheint am

Freitag, den 08.05.2020.
Annahmeschluss für Textbeiträge ist am

Donnerstag, den 30.04.2020, 10:00 Uhr.
bei der Gemeindeverwaltung in der Infothek oder per E-Mail an:
redaktion@zapfendorf.de
Wir bitten um Beachtung, dass später eingehende Texte 
nicht mehr berücksichtigt werden können.

Heckenüberhänge –  
Der Schlag ins Gesicht

Wir möchten wieder einmal alle Grundstückseigentümer 
daran erinnern, dass durch überhängende Äste von Bäu-
men, Sträuchern und Hecken Gehwege und Straßen nicht 
mehr ordnungsgemäß genutzt werden können und dadurch 
die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchtigt 
wird.

Hecken, Büsche, Sträucher und Bäume, die über den Gar-
tenzaun wuchern, müssen laufend bündig zur Grundstücks-
grenze zurückgeschnitten werden. Über dem Gehweg ist 
ein Freiraum von 2,50 m und über der Fahrbahn ein Frei-
raum von 4,50 m Höhe einzuhalten. 

Die Verantwortung trägt der Eigentümer. Den Eigentü-
mern wird deshalb dringend empfohlen, die Umpflanzung 
des eigenen Grundstücks regelmäßig zu kontrollieren und 
zurückzuschneiden.

Wer sich zum Rückschnitt nicht in der Lage sieht, kann 
einen Garten- und Landschaftsbaubetrieb beauftragen. Die 
Gemeinde führt keine Auftragsarbeiten durch. Sie schreitet 
auf Kosten der Eigentümer nur dann ein, wenn Gefahr im 
Verzug ist.

Die Rechtsgrundlagen für diese Aufforderung finden sich 
in Art. 29 Abs. 2 Bayerisches Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG) und § 1004 i. V. m. § 910 Bürgerliches Gesetz-
buch (BGB).

Wir bitten dringend um Beachtung!

Grüngutsammelplatz
Der Grüngutsammelplatz in Zapfendorf an der Kreisstraße 
nach Kirchschletten ist geöffnet

jeden Mittwoch von 17:00 bis 19:00 Uhr,
jeden Samstag von 10:00 bis 13:00 Uhr.

Es ist verboten, Grüngutabfälle über den Zaun zu werfen!
Verstöße werden zur Anzeige gebracht!

Notarsprechtag in Zapfendorf
Der nächste Sprechtag des Notars Dr. Fackelmann findet 
voraussichtlich am

Montag, den 04.05.2020 ab 14:00 Uhr

im Rathaus, Zimmer 3 im Erdgeschoss, statt.
Terminvereinbarung unter Tel. 0 95 73/92 28-0 ist erforderlich!

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
am Ende meiner knapp 5jährigen Amtszeit verabschiede ich mich von Ihnen als 1. Bürgermeister des Marktes Zapfen-
dorf und bedanke mich für Ihr Vertrauen und Ihre Zusammenarbeit.
Ebenso bedanke ich mich bei meinen Wählerinnen und Wählern, die mir Ihr Vertrauen geschenkt und mich mit großer 
Mehrheit in den Gemeinderat gewählt haben.
Mein besonderer Dank für Ihre Unterstützung gilt den Bürgerinnen und Bürgern, die sich in unseren Freiwilligen Feu-
erwehren, im karitativen, sportlichen und kulturellen Bereich, in Kirchen, Vereinen, Verbänden, Institutionen, Initiativen 
beruflich und/oder ehrenamtlich engagieren.
Zuletzt danke ich den Mitgliedern des Marktgemeinderates sowie meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Rathaus, 
dem Bauhof, der Schule und dem Schwimmbad herzlich für die gute und konstruktive Zusammenarbeit.
Ich danke ihnen letztmalig herzlich für ihr Mitdenken, Mitwirken und die Mitarbeit.
Insbesondere vom Marktgemeinderat und der Verwaltung wurde nicht nur die ICE-Baustelle und alle anderen Projekte 
der letzten 5 Jahre bewältigt.
Für die nächsten Jahre sind, nur als Beispiele, die Kindergärten, die Ankermaßnahme, die zukünftigen Baugebiete und 
die Kanal-, Wasserleitung-Sanierungen vorbereitet, welches es jetzt mit Nachdruck durchzuführen gilt.
Dem zukünftigen 1. Bürgermeister Michael Senger wünsche ich immer eine glückliche und objektive Hand bei allen 
Entscheidungen, besonders bei der Bewältigung der Nachwirkungen der Corona Krise, die unser Leben entscheidend 
beeinflussen wird.
Bitte bleiben Sie gesund und gemeinsam überstehen wir auch diese Ausnahmesituation.

Ihr

Volker Dittrich
1. Bürgermeister Markt Zapfendorf



- 4 -		   Nr. 9/2020

Neben dem Rentensprechtag in Zapfendorf steht Ihnen für
•	 die Auskunft und Beratung in Rentenfragen und
•	 die Stellung von Rentenanträgen
die Auskunfts- und Beratungsstelle der DRV Nordbayern in 
Bamberg, Promenadenstraße 1a, 96047 Bamberg zur Ver-
fügung. Terminvereinbarung unter Tel. 09 51/98 20 80 ist 
erforderlich! 
Bei der Terminvergabe können Wartezeiten entstehen.

Rentensprechtag in Zapfendorf
Der nächste Sprechtag des ehrenamtlichen Versichertenbe-
raters der Deutschen Rentenversicherung, Herrn Gerhard 
Eger, zur Beratung in Rentenfragen, findet am

Montag, den 18.05.2020 ab 14:00 Uhr

im Rathaus, Zimmer 3 im Erdgeschoss, statt.
Bitte sprechen Sie unter der Telefonnummer 0 95 47/64 
93 direkt bei Herrn Eger vor, der mit Ihnen das weitere 
Vorgehen abklären wird.

Wir suchen  
ehrenamtliche Näher/innen!

Ab Montag, den 27.04.2020 gilt in Bayern eine Masken-
pflicht, sobald man sich in Geschäften oder im öffentlichen 
Nahverkehr bewegt. 
Es besteht die Möglichkeit, sich Masken zu kaufen oder 
selber zu nähen (sog. Community-Masken) bzw. sich einen 
Schal oder ein Tuch vor Mund und Nase zu binden.
Das Innenministerium hat dem Markt Zapfendorf (über das 
Landratsamt Bamberg) ein paar Stoffrollen überlassen, die 
sich zur Herstellung von sog. Community-Masken eignen. 
Wir suchen nun Näher/innen im Gemeindebereich, die aus 
diesen Stoffen ehrenamtlich Masken herstellen. 
Anschließend sollen diese wieder im Rathaus abgegeben 
werden, um von dort die Masken verteilen zu können. Falls 
eine Anleitung zur Herstellung der Masken benötigt wird, 
stellen wir diese gerne zur Verfügung.

Wenn Sie noch Fragen haben oder sich als Näher/in 
melden möchten, wenden Sie sich bitte an die Infothek 
des Rathauses unter Telefon 0 95 47/8 79-0.

Für Ihre Mithilfe in dieser schwierigen Zeit wären wir Ihnen 
sehr dankbar!

Anleitung zur Herstellung einer Atemschutzmaske:

eine weitere Anleitung finden Sie unter :
https://www.youtube.com/watch?v=h3Ih12r14j0
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Im Zweifel leinen Sie Ihren Hund an! Dies gilt besonders 
bei der Begegnung mit Kindern, Joggern, Radfahrern oder 
Menschen, die ihrerseits Tiere mitführen.

Innerhalb der geschlossenen Ortschaft sollten Hunde 
immer an der Leine geführt werden. Sie haben damit Ihren 
Hund besser unter Kontrolle, können unmittelbar und wirk-
sam gegen unvorhergesehene Reaktionen vorgehen, wie z. 
B. Weglaufen, unkontrolliertes Pinkeln und Abkoten, Hoch-
springen und Beschnuppern an Passanten.

Benutzen Sie möglichst keine Leinen, die länger als 1,50 m 
sind. Sie können Fußgänger oder Radfahrer wegen der ver-
zögerten Reaktion gefährden.

Heben Sie den Hundekot auf und entsorgen ihn ord-
nungsgemäß über Ihren Hausmüll oder über die durch 
die Gemeinde installierten Hundetoiletten. Hundekot ist 
nicht nur ein Ärgernis, sondern auch eine Infektionsquelle. 
Die Erreger finden auch durch die Schuhe einen Weg in die 
Wohnung.

Mensch und Tier danken es Ihnen.

E-Carsharing
Verschenken Sie Elektromobilität oder 
machen Sie sich selbst eine Freude!
Suchen Sie noch nach einem besonderen Geschenk? 
Machen Sie einem lieben Menschen oder sich selbst 
eine Freude mit einem Gutschein oder einer Buchung 
für unser Elektroauto. Gutscheine erhalten Sie in der 
Infothek im Rathaus.
Mit dem Gutschein kann das Fahrzeug ganz unkompliziert 
ausgeliehen werden: Anhand einer Buchungsanfrage per 
Telefon, E-Mail oder persönlich in der Infothek im Rathaus. 
Oder für Sie selbst:
Nach Anmeldung unter www.carusocarsharing.com und 
Aushändigung einer Chipkarte können Sie ganz unkompli-
ziert selbst online buchen.
Nach Unterzeichnung der Vertragsunterlagen und Vor-
lage des gültigen Personalausweises und Führerscheines 
bekommt die Fahrerin bzw. der Fahrer die Chipkarte. Gerne 
geben die Mitarbeiterinnen der Infothek Ihnen eine kurze 
Einführung in das Fahrzeug.

Das Carsharing ist mit variablen Ausleihzeiten für unter-
schiedlichste Aktivitäten nutzbar. Sowohl für einen größeren 
Einkauf oder einen Arzttermin, als auch für einen Geschäfts-
termin oder gar eine Kurzreise können Sie den Carsharing-
Dienst nutzen. 
Das Elektrofahrzeug bietet eine Alternative für alle, die zum 
Beispiel keinen eigenen PKW ständig zur Verfügung haben. 
Natürlich ist es auch für Personen, die bereits einen eigenen 
PKW besitzen, interessant, einmal ein Elektroauto zu fahren 
um das einzigartige Fahrgefühl zu erleben.

Der Hund –  
Der beste Freund des Menschen

Diesen Ausspruch werden sicherlich viele Nicht-Hundehal-
ter, die schon mit „Tretminen“ auf Gehwegen, in der freien 
Natur oder auf ihrem Grundstück in Berührung gekommen 
sind, sich nervtötendes Kläffen, Heulen oder Bellen anhören 
mussten oder gar von unbeaufsichtigt umherlaufenden Hun-
den „bedroht“ wurden, gar nicht gerne hören. Dabei trifft die 
Schuld hierfür nicht den Hund, sondern einzig und allein 
den Hundehalter, der die Verantwortung für seinen Hund 
und damit die Einhaltung von Regeln übernommen hat.
Quelle: Landratsamt Bamberg, FB 33 Jagd und Fischerei

Hundekot
Eine vielfach unterschätzte Gefahr stellt der Hundekot dar. 
Die darin enthaltenen Organismen stellen eine erhebliche 
Gefahr für Mensch und Tier dar.

Mit Nachdruck darf auf die Gefahren des Fuchsband-
wurms hingewiesen werden. Schwerste Gesundheitsstö-
rungen und sogar Todesfälle sind bekannt geworden. Die 
Fälle, in denen Kinder nach Kontakt mit Hundekot unter 
lebenslänglichen Gesundheitsstörungen leiden, sind leider 
nicht gering.

Durch eine regelmäßige Entwurmung des Hundes kann 
die Gefahr zwar verringert werden, aber die unappetitliche, 
ekelerregende Komponente für den Naturnutzer ist nach 
wie vor gegeben.

Aber auch die Landwirte sind in erheblichem Maß durch 
Verkotung von Futterpflanzen betroffen. Zum einen die 
persönliche Kontamination bei der Ernte, zum anderen die 
schlechte Futterqualität. Das Vieh verweigert die Futterauf-
nahme. Bei Kälbern, die verunreinigtes Futter fraßen, sind 
Todesfälle und schwerste Erkrankungen, die zur Tötung des 
Tieres führten, bekannt.

Es sollte für jeden Hundebesitzer eine Selbstverständlich-
keit sein, stets geeignete Materialien mit sich zu führen, um 
die Exkremente seines Hundes unschädlich zu beseitigen. 
So wie es für den Tierhalter selbstverständlich ist, dass er 
seine Häufchen nicht überall, vor allem nicht auf fremden 
Grund hinsetzt, so sollte er sich dies auch für seinen Hund 
angewöhnen.

Der Markt Zapfendorf appelliert erneut  
an alle Hundebesitzer.
In jüngster Zeit gingen vermehrt Beschwerden ein. Kinder, 
ältere und ängstliche Personen werden dadurch bedroht 
und gefährdet. Außerdem werden auch zunehmend die 
öffentlichen Anlagen und Privatgrundstücke verschmutzt.

Deswegen nochmals die dringende Bitte an alle Hundebe-
sitzer, sich an die Vorgaben zu halten, um solche Vorgänge 
für die Zukunft zu vermeiden!

Durch rücksichtsvolles Auftreten in der Öffentlichkeit leisten 
Sie als Hundehalter einen wichtigen Beitrag zu einem positi-
ven Bild der Hundehaltung.

Akzeptieren Sie, dass es Menschen gibt, die Angst vor Hun-
den haben. Selbst wenn die Vernunft es möchte – Ängste 
lassen sich nicht abstellen.
Hunde müssen sich immer im Einwirkungsbereich des Hun-
deführers befinden und jederzeit zurückgerufen werden 
können.

Signalisieren Sie durch richtiges Verhalten, dass Ihnen Ihr 
Hund gehorcht. Rufen Sie Ihren Hund zu sich, wenn Ihnen 
Andere begegnen.
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Es werden in der Schwerpunktpraxis nur Patienten behandelt:
• mit einer gesicherten COVID19-Infektion
• einem hochgradigen Verdacht auf COVID19-Infektion
• die medizinische Beschwerden haben und einen direk-

ten Arzt-Patienten-Kontakt benötigen
Um lange Warteschlangen zu vermeiden, erfolgt die Ter-
minvergabe über ein internetbasiertes System - an das die 
Hausärzte aus der Region, die Bereitschaftspraxen und die 
Notaufnahmen der Krankenhäuser angeschlossen sind - 
ausschließlich über einen Onlineterminkalender durch die 
zuweisende Praxis. 
Im Sinne des Infektionsschutzes können Patienten nicht 
eigenständig Termine ausmachen oder ohne Termin behan-
delt werden. Für die Funktionsfähigkeit der Schwerpunkt-
praxis ist es wichtig, dass zunächst Ärzte eine Indikations-
stellung tätigen, damit diese dann für den Patienten einen 
Termin buchen.
Das speziell für die Schwerpunktpraxis zugeschnittene 
internetbasierte System entwickelte die Firma time pro med 
sehr zügig zusammen mit der Firma samedi, beide aus Ber-
lin.
Am Dienstag den 14. April 2020 startet in den Räumen der 
Kinderarztpraxis KiPraHi Drs. Schmid, Bettendorfer, Ham-
mon und Zimmermann in Hirschaid eine spezielle Corona-
sprechstunde für Kinder. Die Terminvergabe erfolgt dabei 
über den regelmäßig behandelnden Kinderarzt.

Trägerkonferenz aller Alten- und Pflegeheime 
in Stadt und Land
Neue Regelungen für die vollstationären Einrichtungen 
werden in der Bamberger Region umgesetzt
Landrat Hans Kalb und Oberbürgermeister Andreas Starke 
haben erneut zu einer Trägerkonferenz aller Alten- und 
Pflegeheime in Stadt und Land eingeladen, um die „Kon-
sequenzen aus dem Aufnahmestopp und den Quarantäne-
Maßnahmen zu erörtern“, so Starke. 
Anlass war die neueste Allgemeinverfügung der Bayeri-
schen Staatsregierung, wonach ein Aufnahmestopp in allen 
bayerischen Pflegeeinrichtungen verhängt worden ist. Künf-
tig ist die Aufnahme von neuen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern behördlich untersagt, erläuterte Landrat Kalb.
Die neuen Regelungen stellen die Pflegeeinrichtungen vor 
große Aufgaben. So können Pflegeeinrichtungen nur dann 
neue Bewohnerinnen und Bewohner aufnehmen, wenn sie 
dort von anderen 14 Tage separiert werden können. Dazu 
bedarf es umfangreicher organisatorischer und räumlicher 
Entscheidungen in den Einrichtungen. 
Die Leiterin des Gesundheitsamtes Dr. Susanne Paulmann 
sagte die Unterstützung und Beratung des Gesundheitsam-
tes zu.
In Zukunft dürfen auch Rückverlagerungen von Bewoh-
nerinnen und Bewohnern in ihre bisherige Einrichtung aus 
dem stationären Bereich des Krankenhauses nur noch unter 
ähnlich strengen Auflagen erfolgen. Schon rein räumlich ist 
dies nicht überall möglich. Deshalb hat die Sozialstiftung, so 
die Leiterin Sonja Weigand, Räumlichkeiten am Michaels-
berg gebildet, um „für diese besonderen Herausforderun-
gen gerüstet zu sein“. Mit diesen Kapazitäten sollen Härte-
fälle vermieden werden, so Weigand.
Der Landrat und der Oberbürgermeister waren sich in dem 
Ziel einig, diese neuen Regelungen für die vollstationären 
Einrichtungen in der Bamberger Region gemeinsam umzu-
setzen: „Der Schutz vulnerabler Personen muss an erster 
Stelle stehen!“ 
Die jeweiligen Träger sind aufgerufen, in enger Abstim-
mung mit dem Landratsamt und dem Rathaus sowie dem 
Gesundheitsamt dafür zu sorgen, dass die bestmögliche 
Versorgung der Bewohnerinnen und Bewohner in den Pfle-
geeinrichtungen auch in Zukunft sichergestellt sein wird.

Auch ohne Gutschein kann der BMW i3 stundenweise, für 
einen ganzen Tag, für ein Wochenende, eine ganze Woche 
oder einen ganzen Monat geliehen werden. Die Kosten für 
die Ausleihe variieren je nach Dauer. Der Standort des Fahr-
zeuges ist das Rathaus in Zapfendorf.
Bei Interesse erteilen Ihnen die Mitarbeiterinnen in der Info-
thek gerne Auskünfte unter Telefon 0 95 47/8 79-0 oder 
schauen Sie doch einfach persönlich vorbei.

Wichtig für Besitzer von Gutscheinen aus den Jahren 
2017 und 2018:
Seit dem 1. Mai 2019 gelten neue Tarife für die E-Car 
Ausleihe. Bei einer Einlösung des Gutscheins nach 
dem 1. Mai 2019 wird daher ein Aufpreis auf den Wert 
des Gutscheines erhoben.

Vorläufige Sitzungstermine
Mittwoch, 13.05.2020
19:00 Uhr - konstituierende Sitzung des Marktgemeindera-
tes für die Wahlperiode 2020 bis 2026, in der neuen Schul-
turnhalle.
Bei Bedarf finden vor Marktgemeinderatssitzungen Sitzun-
gen des Bau-, Umwelt- und Grundstücksausschusses statt.
Die Tagesordnung kann ab dem 5. Tag vor der Sitzung im 
Schaukasten vor dem Rathaus bzw. an den Bekanntma-
chungstafeln im Gemeindegebiet oder unter http://www.zap-
fendorf.de/rathaus-buergerservice/politik/sitzungstermine/ 
bei dem jeweiligen Sitzungstermin eingesehen werden.
Gäste und Zuhörer sind herzlich willkommen.
Sollte ein Sitzungstermin eingeschoben werden oder entfal-
len, wird dies rechtzeitig auf unserer Homepage bekanntge-
geben.

Stadt und Landkreis Bamberg
Eröffnung CORONA-Schwerpunktpraxis
Die COVID-Schwerpunktpraxis an der Bamberger Akade-
mie in der Buger Straße 80 neben dem Klinikum in Bamberg 
in den Räumen der Akademie nahm, wie bereits in der Pres-
sekonferenz am 3. April angekündigt, heute ihren Betrieb 
auf. Die notwendigen Vorbereitungen erfolgten in enger 
Abstimmung zwischen den Versorgungsärzten für Stadt und 
Landkreis Bamberg, Dr. Fugmann und Dr. Dreyer, sowie 
der Sozialstiftung Bamberg. Die Praxis ist an sieben Tagen 
in der Woche für die Patienten geöffnet. Die Parkplätze für 
die Schwerpunktpraxis sind über die Lobenhofferstraße zu 
erreichen und sind ausgeschildert.
Zur Sicherung des dauerhaften Betriebs der breiten ärztli-
chen Versorgung wurde die Corona-Schwerpunktpraxis ins 
Leben gerufen. Mit ihr sollen die Hausarzt- und Bereitschaft-
spraxen und die Notaufnahmen an den Krankenhäusern 
in Stadt und Landkreis in ihrem Betrieb gesichert werden, 
indem ein Weitertragen von COVID-Infektionen durch Tren-
nung der Patientenströme verhindert wird.
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• Bundeskonferenz für Erziehungsberatung
Online Beratung für Jugendliche
www.jugend.bke-beratung.de
Online Beratung für Eltern
www.eltern.bke-beratung.de

• Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Tel: 08000 116 016
Rund um die Uhr in 17 Sprachen
www.hilfetelefon.de

• Kinderschutzbund Bamberg
Beratung bei Familienkrisen, Di bis Do 10 - 11 Uhr:
Tel.: 0951 28192

• Nummer gegen Kummer Tel: 0800 111 0550
Mo–Fr 9–17 UhrDi und Do 17–19 Uhr
www.nummergegenkummer.de

• Hilfetelefon tatgeneigte Personen
Tel: 0800 70 222 40
www.bevor-was-passiert.de

• Medizinische Kinderhotline
Für Angehörige der Heilberufe bei Verdachtsfällen der 
Kindesmisshandlung
Tel: 0800 19 210 00
Rund um die Uhr www.kinderschutzhotline.de
www.ubskm.de

Landratsamt Bamberg
„Telefon-Sprechtag“

LfA-Fördermittel am 28. April
Aufgrund der Corona-Krise haben sich die Wirtschafts-
förderungen von Stadt und Landkreis Bamberg zusam-
men mit den beratenden Institutionen entschieden, den 
ursprünglichen Sprechtag für Fördermittel abzusagen 
bzw. neu auszurichten. Bund und Freistaat haben umfas-
sende Förderinstrumente für Unternehmen aufgelegt, die 
von der Corona-Pandemie besonders stark betroffen sind. 
Die „Soforthilfe Corona“ ist sicherlich das bekannteste Pro-
gramm, das über die Regierung von Oberfranken bean-
tragt werden kann. Betroffenen Unternehmen stehen für 
die Bewältigung der wirtschaftlichen Folgen aber auch 
Darlehensprodukte der LfA Förderbank Bayern, die Darle-
hensprodukte der KfW sowie verschiedene Bürgschaftspro-
gramme zur Verfügung.
Falls Sie hierzu Fragen haben, bieten wir an diesem Tag 
eine telefonische Beratung mit Herrn Rüdiger Laß, Leiter 
des Förderstützpunktes Hof - LfA Förderbank Bayern an.
Bei Interesse kontaktieren Sie bitte Herrn Rainer Keis, Wirt-
schaftsförderung Landkreis Bamberg, Tel.: +49 951/85-223 
oder E-Mail: rainer.keis@lra-ba.bayern.de

Wertstoffhöfe im Landkreis Bamberg  
öffnen wieder
Längere Öffnungszeiten - Einlassbeschränkungen
Nach einiger Zeit der Schließung aufgrund der Corona-Pan-
demie werden die Wertstoffhöfe im Landkreis Bamberg ab 
kommender Woche wieder öffnen.
Um Staus und lange Wartezeiten in der Anfangszeit zu ver-
meiden, werden die Öffnungszeiten der Entsorgungsein-
richtungen für zunächst zwei Wochen deutlich erweitert. 
Größere Wertstoffhöfe stehen dann auch an einigen Vormit-
tagen zur Verfügung.
Damit der Wiedereinstieg in eine geregelte Wertstoffent-
sorgung für alle Beteiligten gut und möglichst reibungslos 
gelingt, bittet der Fachbereich Abfallwirtschaft am Landrat-
samt Bamberg unbedingt folgende Hinweise und Regeln zu 
beachten:

„Lagerkoller-Telefon“ und Notfallnummern - 
Hilfe für Familien und Kinder in Not
Schulen und Kindertagesstätten sind geschlossen, Eltern 
arbeiten von zu Hause aus und unterrichten ihre Kinder, alle 
sitzen seit geraumer Zeit aufeinander! Familien verbringen 
gerade ungewohnt viel Zeit miteinander. Gleichzeitig sind 
die Freizeitmöglichkeiten stark eingeschränkt. Diese Situa-
tion stellt alle Familien vor große Herausforderungen. Was 
kann man tun?
Die Beratungsstelle der Caritas bietet ab sofort für die Fami-
lien von Stadt und Landkreis Bamberg ein „Lagerkoller-
Telefon“ für Kinder, Jugendliche und Eltern an und versorgt 
in dieser Situation mit vielen hilfreichen Anregungen und 
Ideen:
Unter der Telefonnummer 0951 2995749 stehen den Familien 
in folgenden Zeiten Beraterinnen und Berater zur Verfügung:
Mo-Do von 9.00-12.00 sowie 13.00-16.00 Uhr
Freitag von 9.00-12.00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten, kann unter erziehungsbe-
ratung.bamberg@caritas-forchheim-bamberg.de jederzeit 
eine Rückrufbitte hinterlassen werden. Außerdem können 
Familien unter dieser Mail-Adresse auch einen Newsletter 
mit Tipps, lustigen Anekdoten und Ideen für die gemein-
same Zeit der Ausgangsbeschränkung abonnieren.
Darüber hinaus ist die Onlineberatung erreichbar:
https://www.caritas.de/hilfeundberatung/onlineberatung/
onlineberatung
Auch die häusliche Gewalt gegen Kinder nimmt aufgrund 
aktuellen Situation immer mehr zu. Mädchen und Jungen 
sind gerade jetzt in besonderem Maß innerfamiliären Risiken 
ausgesetzt. Auch hierfür gibt es Hilfe. Hier die wichtigsten 
Hilfeangebote – telefonisch, online, kostenfrei und anonym:

• Stadtjugendamt Notaufnahme:
Mädchen und Jungen in Bamberg, die sich in akuten 
Krisen oder Konfliktsituationen befinden und um Inobhut-
nahme bitten, haben die Möglichkeit sich an den Bereit-
schaftsdienst des Stadtjugendamtes zu wenden. Außer-
halb der üblichen Öffnungszeiten des Jugendamtes kann 
der Kontakt über die Polizei (110) hergestellt werden, wel-
che dann den Kontakt zu unserer Mitarbeiterin oder unse-
rem Mitarbeiter des Bereitschaftsdienstes herstellt.
Es besteht dann die Möglichkeit der Aufnahme in eine 
geschützte Jugendhilfeeinrichtung.

• Online-Beratung für Jugendliche:
www.bke-jugendberatung.de

• Opferhilfe des Weißen Ring:
Tel. 0800 0800343
www.weisser-ring.de/internet/so-helfen-wir/opferhilfe/
index.html

• Telefonseelsorge:
Tel. 0800 1110111 oder Tel. 0800 1110222
Die Telefonseelsorge, ein Beratungs- und Seelsorgean-
gebot der evangelischen und katholischen Kirche. Sie ist 
in ganz Deutschland täglich 24 Stunden erreichbar, kos-
tenfrei und anonym.
Die Telefonseelsorge bietet Dir außer Gesprächen am 
Telefon auch einen Austausch per E-Mail oder Chat an. 
Auch auf diese Weise findest Du Hilfestellung, Beratung 
und Begleitung in schwierigen Lebensphasen.
www.telefonseelsorge.de

• Polizei Notruf:Tel. 110
• Hilfetelefon Sexueller Missbrauch

Tel: 0800 22 55 530
Mo, Mi, Fr 9–14 Uhr | Di und Do 15–17 Uhr
www.hilfetelefon-missbrauch.de

• Save me online
www.save-me-online.de
Online-Beratung für Jugendliche
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Stegaurach
Mi. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Fr. 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr
Viereth-Trunstadt
Mi. 15.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 15.00 Uhr
Darüber hinaus macht der Fachbereich Abfallwirtschaft dar-
auf aufmerksam, dass sowohl die Sperrmüllsammlungen, 
die Leerungen aller Restmüll-, Bio- und Papiertonnen sowie 
die Abholung der gelben Säcke weiterhin wie vorgesehen 
stattfinden.
Bei Fragen zur Abfallwirtschaft steht die Abfallberatung des 
Landkreises gerne zur Verfügung, Tel. 0951/85-708 oder 85-706.

Wasserentnahmen aus Oberflächengewässern 
haben gesetzliche Grenzen
Beim Gartengießen und Bewässern auch an den Gewäs-
serschutz denken!
Bei Wasserentnahmen aus Oberflächengewässer ist beson-
ders zu berücksichtigen, dass nicht nur Blumen und Gemü-
sepflanzen vom Austrocknen bedroht sind, sondern auch, 
dass die in den Gewässern lebenden Tiere und Pflanzen 
ohne Wasser nicht überleben können.
Bereits jetzt sind in den Fließgewässern für die Jahreszeit 
niedrige Abflüsse registriert worden. Daher ist bei längerer 
Trockenheit wieder mit kritischen Wasserständen zu rech-
nen. Um die Gewässer zu entlasten, sollten Regentonnen 
und -zisternen vermehrt genutzt werden.
Besonders bei dauerhaft heißer und trockener Wetterlage 
muss auf eine sparsame Wasserentnahme geachtet werden 
(z. B. sollte das Beregnen von Wiesenflächen unterbleiben).
Trotz der allgemein bekannten Problematik musste im ver-
gangenen Jahr wieder festgestellt werden, dass verschie-
dentlich Anlieger aus kleinen Bächen und Gräben so viel 
Wasser herauspumpten, dass Bäche zeitweise trockenge-
fallen sind.
Das Landratsamt Bamberg weist deshalb im Interesse des 
Gewässerschutzes auf die bestehende Rechtslage hin:
Das Entnehmen von Wasser aus oberirdischen Gewässern 
(Flüsse, Bäche, Gräben, Seen und Teiche) bedarf nach den 
geltenden gesetzlichen Bestimmungen grundsätzlich einer 
wasserrechtlichen Gestattung, die vorher beim Landrat-
samt zu beantragen ist (vgl. § 9 Abs. 1 Nr. 1, § 8 Abs. 1 des 
Wasserhaushaltsgesetzes – WHG).
Ausnahmen von dieser generellen Erlaubnispflicht beste-
hen nur in engen Grenzen, das heißt nur dann, wenn die 
Wasserentnahme unter den sogenannten Gemeinge-
brauch bzw. den Eigentümer- oder Anliegergebrauch am 
Gewässer fällt.
1. Gemeingebrauch
Der Gemeinverbrauch steht grundsätzlich jedermann zu. 
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass die erlaubnisfreie 
Wasserentnahme nur durch Schöpfen mit Handgefäßen 
(also nur in geringen Mengen) erfolgen darf (vgl. Art. 18 
Abs. 1 Bayerisches Wassergesetz – BayWG).
Eine Entnahme mittels Entnahmeleitung mit oder ohne 
Pumpe ist im Rahmen des Gemeingebrauchs lediglich aus 
Flüssen mit größerer Wasserführung und auch dort nur in 
geringen Mengen für das Tränken von Vieh und den häus-
lichen Bedarf der Landwirtschaft möglich, eine Feldbewäs-
serung (außerhalb der Hofstätte) scheidet jedoch aus.
2. Eigentümer- und Anliegergebrauch
Der Eigentümergebrauch (vgl. § 26 WHG) an einem ober-
irdischen Gewässer setzt zunächst voraus, dass der Nut-
zer überhaupt Eigentümer des Gewässergrundstückes ist. 
Aber auch dann darf Wasser für den eigenen (auch land-
wirtschaftlichen) Bedarf nur entnommen werden, wenn 
dadurch keine nachteiligen Veränderungen der Eigen-
schaften des Wassers, keine wesentliche Verminde-

• Die bisherigen Annahmebedingungen und Mengen-
begrenzungen gelten nach wie vor (z. B. bei Bauschutt 
max. 0,5 m³ sowie störstofffrei).

• Allgemeine und empfohlene Hygiene- und Abstandsre-
geln sind zwingend einzuhalten. Das Tragen einer „Com-
munity-Maske“ wird dringend empfohlen.

• Entsprechend den Empfehlungen des Bayerischen 
Innenministeriums ist nur eine begrenzte Anzahl von 
Anlieferern auf den Wertstoffhöfen zugelassen, so dass 
ggf. eine Einlassregelung erfolgen muss. Die Anwei-
sungen des Aufsichtspersonals müssen daher beachtet 
werden. Kinder dürfen in nächster Zeit nicht auf die Wert-
stoffhöfe.

• Die Anlieferungen sollten zunächst auf das unbedingt 
Erforderliche beschränkt werden, damit – trotz verlän-
gerter Öffnungszeiten – keine Staus und längere Warte-
zeiten entstehen. Daher bitte nicht alle Anlieferungen an 
den ersten Öffnungstagen!

• Durch die Nutzung der zusätzlichen Vormittagszeiten 
kann der Anlieferverkehr entzerrt werden.

• Für die Entsorgung von Glas und Dosen stehen die ent-
sprechenden öffentlichen Container in den Gemeinden 
zur Verfügung; daher ist die Abgabe am Wertstoffhof 
nicht unbedingt erforderlich. Auch die Anlieferung von 
Grün- und Gartenabfällen kann vermieden werden, wenn 
diese Abfälle zu den Kompostplätzen oder Grüngutcon-
tainerstandorten im Landkreis gebracht werden.

Folgende Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe gelten zunächst 
für zwei Wochen:
Breitengüßbach
Di. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 15.00 Uhr
Burgebrach
Di. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr
Hallstadt
Di. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr
Heiligenstadt
Di. 14.00 - 17.00 Uhr
Do. 15.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr
Hirschaid
Di. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Mi. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 15.00 Uhr
Memmelsdorf/Litzendorf
Mi. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Fr. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 15.00 Uhr
Oberhaid
Di. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 10.00 - 15.00 Uhr
Scheßlitz
Di. 15.00 - 19.00 Uhr
Do. 15.00 - 19.00 Uhr
Sa. 10.00 - 15.00 Uhr
Schlüsselfeld
Di. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr
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„Volk - Heimat - Dorf“
Die NS-Zeit war eine der einschneidendsten Epochen der 
deutschen Geschichte, schwer wiegt die Last der Vergan-
genheit bis heute. Die Ausstellung „Volk – Heimat – Dorf“ 
richtet ihren Fokus speziell auf den ländlichen Raum und 
ermöglicht dabei neue Einblicke in ein schon vielfach 
beleuchtetes Thema.
Auf welche Weise änderte sich das von Traditionen 
geprägte Leben in den Dörfern nach 1933? Dieser zentra-
len Frage möchte die Ausstellung nachgehen und dabei 
schlaglichtartig wichtige Aspekte des Landlebens aufgrei-
fen. Propagandaschriften über „Erzeugungsschlachten“ 
und Anleitungen für die Haushaltsführung dokumentie-
ren den starken Einfluss der NS-Politik auf die bäuerliche 
Gesellschaft. Mit der Umdeutung kirchlicher Bräuche und 
der Einrichtung von Hitlerjugend, BDM und Reichsarbeits-
dienst griff man tief in die ländliche Kultur ein, brach die 
Familienstrukturen auf und erlangte schnell die Kontrolle 
über die Landwirtschaft und das Alltagsleben.
In der Ausstellung offenbaren scheinbar harmlose Exponate 
wie Honigschleuder, Kochkiste, Schulbücher, Trachten und 
Spielzeug, dass auch das als idyllisch propagierte Landle-
ben alles andere als unpolitisch war.
Die Ausstellung ist ein Gemeinschaftsprojekt süddeutscher 
Freilichtmuseen. Ein Begleitband mit gleichem Titel vertieft 
und erweitert die Themen der Ausstellung.
Das Bauernmuseum Bamberger Land hat speziell für 
Jugendliche ein museumspädagogisches Angebot bereit-
gestellt. Es geht vor allem der Frage nach, auf welche 
Weise das NS-Regime in das Leben junger Menschen ein-
gegriffen hat. Die Veränderungen in Familie und Schule 
werden ebenso thematisiert wie die Angebote der national-
sozialistischen Jugendorganisationen, die Sport, Gemein-
schaft und Befreiung aus der Enge familiärer und dörflicher 
Autorität versprachen. Und schließlich sollen die fatalen Fol-
gen angesprochen werden, die der Jugendkult der NS-Zeit 
in Kombination mit der Forderung nach bedingungslosem 
Gehorsam für eine ganze Generation hatte.

BUND Naturschutz Bamberg

Das Hummeltelefon -  
Mitmachaktion für jeden Insektenfreund
„Lasst es brummen“
Mit den schönen Sonnentagen brummt es auch in Bam-
berg Stadt und Land wieder ganz schön. Die Hummeln sind 
emsig an den ersten Blüten unterwegs und saugen Nektar. 
Und mit dem Flug der Hummel ist auch das bayernweite 
Hummeltelefon wieder an den Start gegangen. Hier kann 
jeder Hummelfotos einreichen, ein Expertenteam antwortet. 
Gerade in der momentanen Lage bietet es eine schöne und 
willkommene Ablenkung für Groß und Klein. Ob im heimi-
schen Garten, gemütlich auf dem Balkon oder bei einsamen 
Spaziergängen in der Natur: Ausgestattet mit Handy oder 
Fotoapparat können die kleinen fliegenden Brummer abge-
lichtet und die Fotos an das Hummeltelefon gesendet wer-
den. Nach großer Resonanz in den letzten beiden Jahren 
bieten BUND Naturschutz und IfBI (Institut für Biodiversi-
tätsinformation e.V.) erneut diesen einzigartigen Service an.
Insgesamt gibt es in Deutschland 41 verschiedene Hum-
melarten. Davon stehen in Bayern 13 Hummelarten auf 
der Roten Liste: Hauptgrund des Rückganges sind aus-
geräumte Ackerfluren. Hummeln können nach den Geset-
zen der Aerodynamik eigentlich gar nicht fliegen. Die Flü-
gel sind zu klein für ihren Körper. Doch die Hummelflügel 
sind flexibel und drehbar; sie schlagen bis zu 200mal in 
der Sekunde. Dadurch werden die hörbaren brummenden 
Luftwirbel erzeugt, die für den nötigen Auftrieb sorgen. Dies 
wurde erst 1996 herausgefunden.

rung der Wasserführung, keine andere Beeinträchtigung 
des Wasserhaushaltes und keine Beeinträchtigung (d. 
h. tatsächliche und spürbare Behinderung) anderer (z. 
B. Inhaber von Rechten und Befugnissen, Gemeinge-
brauchs- und andere Anliegergebrauchsausübende) zu 
erwarten ist.
Bei anhaltender Trockenheit und entsprechend niedrigen 
Wasserständen haben jedoch bereits geringfügige Was-
serentnahmen nachteilige Auswirkungen auf die Gewäs-
serökologie v. a. in den kleineren Gewässern (Fischster-
ben, trockenes Bachbett), so dass die Wasserentnahme 
nicht mehr vom Eigentümer- bzw. Anliegergebrauch 
gedeckt ist.
Diese Einschränkungen gelten im vollen Umfang auch für 
den Anliegergebrauch. (Anlieger sind: Eigentümer von an 
oberirdische Gewässer angrenzenden Grundstücken und 
die zur Nutzung der Grundstücke Berechtigten).
Ein Anliegergebrauch an Bundeswasserstraßen oder sons-
tigen Gewässern, die schiffbar oder künstlich errichtet sind, 
ist grundsätzlich ausgeschlossen.
Weiterhin sind Einbauten jeder Art im Gewässer, die 
zum Zwecke des Aufstauens ohne vorherige Gestattung 
errichtet wurden, in jedem Falle verboten und müssen 
beseitigt werden.
Das Landratsamt Bamberg bittet daher um größte Zurück-
haltung bei der Wasserentnahme in sommerlichen Trocken-
perioden. Mit verstärkten Kontrollen ist zu rechnen.
Verstöße gegen die wasserrechtlichen Vorschriften kön-
nen als Ordnungswidrigkeiten mit empfindlichen Buß-
geldern geahndet werden. Darüber hinaus müsste das 
Landratsamt zum Schutze des Wasserhaushalts kos-
tenpflichtige Anordnungen erlassen und nötigenfalls 
Zwangsgelder festsetzen.
Ein solches Vorgehen sollte sich jedoch im Interesse aller 
Beteiligten vermeiden lassen.

Wir stellen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
unbefristet ein
Bauingenieur (Hochbau) / Architekt (m/w/d)
zur Unterstützung des Fachbereiches Bauordnung am 
Landratsamt Bamberg. Wir bieten interessante, abwechs-
lungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeiten in einer moder-
nen Verwaltung mit allen üblichen Leistungen des öffentli-
chen Dienstes.
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie im Inter-
net unter
www.landkreis-bamberg.de/stellenangebote.
Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online unter vorge-
nanntem Link bis spätestens 4. Mai 2020.
Ihre Ansprechpartnerinnen bei uns:
Frau Kramer, Tel.: +49 951/85-126
Frau Koch, Tel.: +49 951/85-424 (bei fachlichen Fragen)

Virtueller Rundgang durch die 
Sonderausstellung „Volk - Heimat - Dorf“
Ideologie und Wirklichkeit im ländlichen Bayern der 
1930er und 1940er Jahre im Bauernmuseum Bamberger 
Land in Frensdorf
Da die Museen aufgrund der Corona-Krise nach wie vor 
geschlossen sind, hat sich das Team des Bauernmuseums 
Bamberger Land etwas einfallen lassen. Ab sofort kann die 
diesjährige Sonderausstellung „Volk - Heimat - Dorf“ digital 
besucht werden. Unter https://bauernmuseum-frensdorf.
byseum.de/de/museum/ausstellungen bekommen Besu-
cher die Möglichkeit, in einem virtuellen Rundgang Einbli-
cke in die Ideologie und Wirklichkeit im ländlichen Bayern 
der 1930er und 1940er Jahre zu bekommen.
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Sie erreichen die Mitarbeiterinnen der Schwangerenbe-
ratungsstelle unter der Rufnummer 0951/ 85-651 oder per 
mail unter schwangerenberatung@lra-ba.bayern.de.
Alle Beratungsgespräche sind kostenfrei und können auf 
Wunsch anonym erfolgen. Wir unterliegen der Schweige-
pflicht.

Fachstelle für pflegende Angehörige
Die Fachstelle für pflegende Angehörige bietet Angehöri-
gen ein regelmäßiges kostenloses Gesprächstreffen zum 
Austausch über aktuelle Nöte, Sorgen und Ängste mit ande-
ren, die mit ähnlichen Problemen konfrontiert sind.
Wie soll es weitergehen, wie soll ich das schaffen?
Das Kennenlernen neuer Lösungswege im Umgang mit 
den Hilfebedürftigen aber auch Informationen über Hilfs-
angebote ermöglichen die von der Fachstelle koordinierten 
Treffen der Angehörigengruppe. Am 6. Mai findet das Tref-
fen in der „Brauerei Fässla“ um 18:00 Uhr in der Oberen 
Königsstr. 19 in Bamberg statt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Für Rückfragen steht Ihnen Andrea Schmitt von der Fach-
stelle für pflegende Angehörige unter Tel. 09 51/20 83 501 
oder per E-Mail info@pflegeberatung-bamberg.de zur Ver-
fügung.
Die Fachstelle freut sich über Ihr Kommen zum nächsten 
Treffen am 06.05.2020.
Bitte informieren Sie sich vorher, ob das Treffen tat-
sächlich stattfindet!

Flussparadies Franken
Aktuelles aus dem Flussparadies Franken
Wanderung und Müll-Sammel-Aktionen verschoben
Wasserstand im Main für die Jahreszeit zu niedrig
Lkr. Lichtenfels/Bamberg/Forchheim/Haßberge/Stadt 
Bamberg. Nachdem schon die im März und April von über 
20 Gruppen geplanten Müll-Sammel-Aktionen nicht stattfin-
den konnten, hat sich das Flussparadies Franken dazu ent-
schieden, auch die für den 26. April geplante Wanderung 
auf dem Sieben-Flüsse-Wanderweg von Unterbrunn nach 
Rattelsdorf zu verschieben. Wann genau die Nachholter-
mine sein werden, ist noch offen. Anne Schmitt, Geschäfts-
führerin des Flussparadieses Franken hofft, dass noch im 
Sommer die geführte Wanderung stattfinden kann. Immerhin 
kehrt das Wanderalbum, welches seit 2016 von Gemeinde 
zu Gemeinde entlang der Wanderroute des Sieben-Flüsse-
Wanderwegs weitergereicht wird, dann aus dem Landkreis 
Lichtenfels in den Landkreis Bamberg zurück. Im Oktober 
soll es eigentlich wieder an seinem Ausgangspunkt in Bau-
nach ankommen. Informationen: www.sieben-fluesse-wan-
derweg.de
Mein Main muss sauber sein im Herbst
Im Herbst ist dann auch ein erneuter Aufruf für die Aktion 
„Mein Main muss sauber sein“ geplant. Bis auf die Gruppe 
des LBV Kreisgruppe Bamberg, die schon im Februar am 
Stöckigtbach unterwegs waren, sind alle Aktionen erstmal 
verschoben worden. „Ich habe schon von vielen Gruppen 
die Rückmeldung, dass sie dann wieder mit dabei sein wer-
den“ berichtet Anne Schmitt, Geschäftsführerin des Fluss-
paradieses Franken. Sie empfiehlt: „Bis dahin kann jeder 
privat aktiv sein. Ich weiß von einigen Familien, die einfach 
einen Eimer mit auf den erlaubten Spaziergang genommen 
und dabei Müll eingesammelt haben. Man muss nur auf-
passen, weil manchmal schnell so viel zusammenkommen 
kann, dass der Abtransport und die fachgerechte Entsor-
gung schwierig werden.“ Trotzdem gilt: Jede Plastikflasche, 
die nicht in der Natur zerfällt und jede Glasflasche, die wie-
der in den Recyclingkreislauf zurück gebracht wird, hat 
einen unmittelbaren positiven Effekt.

„Da es immer stärker darauf ankommt, zum Erhalt der Arten-
vielfalt einen eigenen Beitrag zu leisten, müssen wir uns alle 
und unsere Kinder wieder stärker für die Natur interessie-
ren. Nur, was man kennt, wird man auch schützen. Da Hum-
meln groß und meist relativ langsam unterwegs sind, lohnt 
es sich, mit ihnen zu beginnen“, sagt Martin Bücker, Vorsit-
zender des BUND Naturschutz Bamberg.
Sie finden eine Hummel im Garten oder auf der Wiese und 
würden gerne wissen, welche Art es ist? Über das „Hum-
meltelefon“ können Sie das herausfinden. Fotografieren Sie 
den kleinen Brummer und schicken Sie das Bild zusam-
men mit Fundort (PLZ) und Funddatum per WhatsApp an 
01 51/18 46 01 63 oder per E-Mail an hummelfund@ifbi.
net. Das Hummeltelefon-Team besteht aus den Biologinnen 
Mareen Geyer und Josephin Römer sowie Dr. Klaus Man-
dery, Leiter des in Ebern ansässigen IfBI, Vorsitzender des 
BUND Naturschutz Haßberge und Wildbienenexperte. Das 
Team antwortet auf Ihre Nachricht so schnell wie möglich 
mit dem Artnamen und Informationen rund um Ihre Hum-
mel. Helfen Sie dem Hummeltelefon-Team, indem Sie pro 
Fund maximal ein bis drei Fotos schicken und maximal drei 
Funde in einer Nachricht versenden.
Die bayerische Bevölkerung interessiert sich für Hummeln 
und Insekten. Letztes Jahr haben über 2.700 Fotos von über 
500 begeisterten Teilnehmern das Hummeltelefon erreicht. 
Dabei wurden knapp 920 Hummeln abgelichtet. Mit dem 
Hummeltelefon fördern BN und IfBI das Bewusstsein dafür, 
wie wertvoll Hummeln - stellvertretend für alle Insekten - sind.
Jeder Hummelfund wird auch dieses Jahr wieder in eine 
interaktive Karte eingetragen. So wird mehr über die Ver-
breitung der Hummelarten in Bayern bekannt, ein wichtiger 
wissenschaftlicher Effekt dieses Citizen Science -Projektes.
Für Rückfragen:
Dr. Klaus Mandery, 1. Vorsitzender und ehrenamtl. 
Geschäftsführer IfBI
Tel: 01 71/6 06 44 14
Institut für Biodiversitätsinformation e.V. (IfBI),
Tel: 0 95 31/9 44 64 33
E-Mail: mandery@bund-naturschutz.de
Weitere Informationen: www.ifbi.net/Hummeltelefon

Staatlich anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftsfragen  
beim Landratsamt Bamberg

Wir informieren...
- über gesetzliche Ansprüche und Leistungen vor und 

nach der Geburt, wie z. B. Elterngeld, Kindergeld, Fra-
gen zum Mutterschutz usw.

- über finanzielle Leistungen wie z. B. der „Landesstiftung 
Hilfe für Mutter und Kind“ (eine Beantragung ist nur vor 
Geburt möglich).

- über Hilfsangebote von anderen Stellen.
und beraten...
- bei Fragen im Zusammenhang mit Schwangerschaft und 

Geburt bis zum 3. Lebensjahr des Kindes.
- zu Schwangerschaft, Partnerschaft, beruflichen Fragen.
- in Krisenzeiten

Neuigkeiten aus der Schwangerenberatung:
Aufgrund der derzeitigen Ausnahmesituation bezüglich 
des Corona-Virus können wir momentan leider keine 
persönlichen Gesprächstermine im Büro und in den 
Außensprechstunden anbieten.
Gerne können Sie jedoch per Telefon oder per e-mail 
Kontakt zu uns aufnehmen.
Es können dann auch per Telefon allgemeine Fragen (z. 
B. zu Elterngeld/Elternzeit /Mutterschutz oder finanzielle 
Hilfen) beantwortet werden.
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Um Fahrgäste und Fahrpersonal bestmöglich zu schützen, 
empfiehlt der VGN ab sofort das Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes in allen Bussen und Bahnen.

VGN-Geschäftsführer Jürgen Haasler: „Schützen Sie sich 
und andere und tragen Sie eine Abdeckung für Mund und 
Nase, gerne auch selbstgenäht oder in Form eines Halstu-
ches, wenn Sie mit Bus und Bahn unterwegs sind. Halten 
Sie, wo immer es möglich ist, Abstand zu anderen Fahrgäs-
ten, indem Sie z. B. im Schienenverkehr die gesamte Länge 
des Bahnsteigs und alle Türen zum Einsteigen nutzen.“

Was muss jeder einzelne Fahrgast beachten, um der 
Corona-Erkrankungswelle bestmöglich zu begegnen?
• Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes! Denn auch Men-

schen, die unwissentlich infiziert sind und keine Symp-
tome aufweisen, sind mit Mund-Nasen-Schutz weniger 
ansteckend

• Abstand halten!
o Fahren Sie früher oder später als sonst üblich, wenn 

Sie die Möglichkeit dazu haben.
o Achten Sie auf ausreichenden Abstand zu aus- oder 

einsteigenden Fahrgästen.
o Stehen Sie sich nicht Angesicht zu Angesicht gegen-

über.
• Beachtung der Hygieneregeln!

o Hände waschen, wann immer dies nötig und möglich 
ist.

o Husten- und Niesetikette beachten: Bitte in die Ellen-
beuge husten bzw. niesen! Das gilt auch, wenn Sie 
einen Mund-Nasen-Schutz tragen.

o Vermeiden Sie das Berühren ihres Gesichtes mit 
ihren Händen.

In Summe tragen alle Maßnahmen dazu bei, dass Busse 
und Bahnen auch in diesen Zeiten sicher nutzbar bleiben.

Kreismusikschule Bamberg bietet 
Fernunterricht an

Anmeldeschluss für das kommende Schuljahr 
wird auf 26. Juni verschoben
Aufgrund der aktuellen Lage entfallen alle geplanten öffent-
lichen Veranstaltungen der Kreismusikschule Bamberg bis 
einschließlich 31. Juli 2020 ersatzlos. Lehrkräfte und Schü-
lern bedauern sehr, dass sie im laufenden Schuljahr keine 
Möglichkeit mehr haben, ihr Können einem größeren Publi-
kum vorzustellen.

Da der Einzel- und Kleingruppenunterricht teilweise weiter-
hin als Fernunterricht stattfindet, werden die Gebühren für 
das 4. Quartal im Juni planmäßig eingezogen. Sobald der 
tatsächliche Unterrichtsausfall genau feststeht, werden wir 
über die möglichst kulanten Gebührenrückerstattungen 
informieren.

Die Kreismusikschule Bamberg freut sich nichtsdestotrotz 
auf zahlreiche Anmeldungen für das kommende Schuljahr 
2020/2021. Da aufgrund der aktuellen Corona-Krise der 
geplante „Tag der offenen Tür“ nicht stattfinden kann, kön-
nen sich interessierte Eltern und Kinder auf der Homepage 
www.kreismusikschule-bamberg.de über das Angebot der 
Kreismusikschule informieren. Hier stehen auch die Infor-
mationsbroschüre sowie das Anmeldeformular als Down-
load bereit. 

Der Anmeldeschluss für das Schuljahr 2020/2021 wird auf 
Grund der Krisensituation auf Freitag, 26. Juni 2020 ver-
schoben. 

Für weitere Fragen steht die Musikschulverwaltung telefo-
nisch (0951/85-165) oder per E-Mail (musikschule@lra-ba.
bayern.de) zur Verfügung.

Keine Kanuvermietung während der Ausgangsbe-
schränkungen
Die Kanusaison startet dieses Jahr nicht nur wegen der 
Ausgangsbeschränkungen unter ungünstigen Bedingun-
gen. Der Verleih von Knaus ist, da er nicht der notwendigen 
Verrichtungen des täglichen Lebens sondern der Freizeit-
gestaltung dient, untersagt.
 Die Benutzung des eigenen Kanus oder Stand-up-Bretts 
ist möglich, jedoch nur im unmittelbaren eigenen Umfeld. 
Hinzu kommt, dass Wasserstand im Main ist für diese Jah-
reszeit erneut deutlich zu niedrig ist. Der Niedrigwasserin-
formationsdienstes (www.nid.bayern.de) meldet für fast alle 
Messstellen im Maineinzugsgebiet unterschrittene Mindest-
werte. 
Es fehlt die Schneeschmelze und obwohl das sonnige Wet-
ter viele freut, fehlt den Flüssen, der Natur und letztlich auch 
der Landwirtschaft der Frühlingsregen.

Die VHS Bamberg-Land  
beendet alle Präsenzkurse  
im Frühjahr/Sommer 2020

Online-Programm wächst jedoch mit großer 
Resonanz
Aufgrund der Infektionsgefahr in unseren Kursen stellt die 
Volkshochschule Bamberg-Land ihr Programm für alle Prä-
senzveranstaltungen im Sommersemester komplett ein. 
Diese Entscheidung betrifft alle Kurse und Veranstaltungen, 
wo sich Menschen in Gruppen treffen. Eine weitere Ver-
breitung des Corona-Virus soll damit verhindert und Kurs-
leitende und Teilnehmende geschützt werden. Alle Betrof-
fenen werden über die Abwicklung der Kurse gesondert 
informiert.
Dagegen boomen gerade unsere Online-Kurse, Livestreams 
und Webinare, an deren Aufbau und Umsetzung die Volks-
hochschule Bamberg-Land gerade mit Hochdruck arbei-
tet. So führen bereits eine Reihe von Lehrkräften ihre Kurse 
online weiter, wie Yoga, Autogenes Training, Zumba, Fit-
ness oder Gitarre. 
Im Verbund mit weiteren bayerischen Volkshochschulen 
läuft zudem ein vielfältiges und kostenloses Programm „vhs.
daheim“ mit Vorträgen, Lesungen und Konzerten namhafter 
Referenten und Künstler. Auch in der beruflichen Fortbil-
dung startet eine neue Webinar-Reihe „Xpert Business“ mit 
den Themen „Finanzbuchführung“ und „Lohn und Gehalt“.
Die Planungen für das Herbstsemester laufen derzeit ganz 
regulär an - wie und unter welchen Bedingungen Kurse 
dann wieder stattfinden können, muss sich im Laufe der 
nächsten Monate zeigen.
Weitere Infos und Anmeldung: www.vhs-bamberg-land.de.
Das vhs-Büro ist aktuell nur zu eingeschränkten Zeiten tele-
fonisch und per E-Mail zu erreichen: Tel. 0951 85760, info@
vhs-bamberg-land.de

Verkehrsverbund  
Großraum Nürnberg GmbH

Busse und Bahnen bitte nur noch mit Mund-Nasen Schutz 
nutzen
Der Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN) emp-
fiehlt dringend das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes 
und appelliert an alle Fahrgäste, die bekannten Hygiene-
vorschriften zu beachten.
Die heute von der bayerischen Staatsregierung beschlos-
senen Anpassungen im Kampf gegen die Corona-Pande-
mie erfordern zusätzliche Maßnahmen zum vorbeugenden 
Infektionsschutz. 
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Aktuelles zur � Corona-Pandemie
Die Staatsregierung des Freistaates Bayern hat in der Kabinettssitzung vom 16. April 2020  
folgende Eckpunkte beschlossen:

• Ausgangsbeschränkung
Die Ausgangsbeschränkung wird bis einschließlich 
3. Mai 2020 verlängert. Sie wird ab 20. April inso-
weit gelockert, als künftig Sport und Bewegung 
an der frischen Luft nicht nur mit den Angehöri-
gen des eigenen Hausstands zulässig ist, sondern 
zusätzlich mit einer haushaltsfremden Person.

• Geschäfte
Für Ladengeschäfte und den Einzelhandel gelten 
künftig folgende Auflagen:
Einlasskontrollen, 1,5 m-Abstand, ein Kunde pro 20 
qm, verpflichtende Hygiene- und Parkplatzkonzepte 
sowie ein Mundschutzgebot, wobei deren Besor-
gung eigenverantwortlich durch den Ladeninhaber 
bzw. Kunden erfolgen muss.
Auf dieser Grundlage werden die Beschränkungen 
im Bereich der Geschäfte stufenweise erleichtert:
- Ab 20. April 2020 dürfen Bau- und Garten-

märkte sowie Gärtnereien wieder öffnen.
- Ab 27. April 2020 dürfen Kfz-Händler, Fahrrad-

händler und Buchhandlungen wieder öffnen.
- Ab 27. April 2020 dürfen weitere Geschäfte bis 

zu einer maximalen Verkaufsfläche von 800 qm 
öffnen. Das bedeutet eine maximal zulässige 
Kundenzahl von 40 Personen pro Laden.

- Es ist entsprechend des Beschlusses der Minis-
terpräsidentenkonferenz beabsichtigt, dass 
Friseure ab 4. Mai 2020 wieder öffnen dürfen. 
Die Entscheidung darüber wird unter Berück-
sichtigung der weiteren Entscheidungen der 
Ministerpräsidentenkonferenz und des Bundes 
und unter Beachtung des Infektionsgeschehens 
rechtzeitig vorher erfolgen.

• Gastronomie / Hotellerie / Tourismus
Für den Bereich Gastronomie und Hotellerie beste-
hen die bisherigen Regelungen fort (nur Mitnahme 
und Lieferung von Essen, nur unaufschiebbare 
berufliche Übernachtungen).

• Veranstaltungen und Versammlungen
Für Veranstaltungen und Versammlungen beste-
hen die bisherigen Regelungen fort. Großveran-
staltungen bleiben mindestens bis zum 31. August 
2020 untersagt.

• Schulen / Kinderbetreuung
Es wird folgende schrittweise Wiederaufnahme 
des Unterrichts angestrebt:
- Ab dem 27. April 2020 erfolgt die Wiederauf-

nahme des Unterrichts zur Prüfungsvorberei-
tung für Abschluss- und Meisterklassen.

- Für alle übrigen Jahrgangsstufen werden die 
Angebote des „Lernens zuhause“ weitergeführt 
und mit Blick auf die pädagogischen und orga-
nisatorischen Erfahrungen weiterentwickelt.

- Ab dem 11. Mai 2020 können weitere Jahr-
gangsstufen einbezogen werden. Über die 
Einzelheiten wird rechtzeitig vorher unter Ein-
beziehung der weiteren Entwicklung des Infek-
tionsgeschehens und der Beschlüsse der Kul-
tusministerkonferenz entschieden.

- Die bisherige Notbetreuung an Schulen, Kin-
dertageseinrichtungen, Kindertagespflegestel-
len und heilpädagogischen Tagesstätten wird 
beibehalten und ab 27. April 2020 ausgeweitet. 
Zukünftig kann die Notbetreuung für Kinder in 
Anspruch genommen werden, wenn ein Eltern-
teil in systemrelevanten Branchen arbeitet.

• Hochschule / Universitäten
Der Vorlesungsbetrieb an den bayerischen Uni-
versitäten und Hochschulen soll zwar am 20. April 
starten, allerdings findet das Sommersemester vor-
erst digital statt, die Abnahme von Prüfungen ist im 
Präsenzbetrieb möglich.
Staatliche Bibliotheken und Bibliotheken an Univer-
sitäten und Hochschulen können ab dem 27. April 
2020 unter Auflagen zur Hygiene, Steuerung des 
Zutritts und zur Vermeidung von Warteschlangen 
geöffnet werden.
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Wichtiger Hinweis:  
Maskenpflicht ab 27.04.2020!

Ab dem 27.04.2020 (Zeitpunkt der Öffnung der Geschäfte) gilt in Bayern eine Maskenpflicht, sobald man sich in 
Geschäften oder im öffentlichen Nahverkehr bewegt! Ein Schal ist ebenfalls ausreichend (siehe oben), wichtig 
ist nur, dass er Mund und Nase bedeckt.
(Quelle: Regierungserklärung von Ministerpräsident Söder aufgrund der Corona-Pandemie vom 20.04.2020)
Weitere Infos (einschließlich Antworten auf häufig gestellte Fragen -FAQ-) finden Sie unter 
https://www.bayern.de/ (Reiter „Coronavirus“).

Aktuelles zur � Corona-Pandemie
Die Staatsregierung des Freistaates Bayern hat in der Kabinettssitzung vom 16. April 2020  
folgende Eckpunkte beschlossen:

• Krankenhäuser, Pflegeheime, Altenheime
Bei den Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen 
bleiben die derzeit gültigen Regelungen bezüglich 
Öffnung und Zugang bestehen. Sterbende können 
durch die engsten Familienangehörigen begleitet 
werden.

• ÖPNV
Das Verkehrsministerium wird ein Konzept zur 
stufenweisen Steigerung der Verkehrskapazitäten 
einschließlich erforderlicher Schutz- und Hygien-
emaßnahmen im öffentlichen Nahverkehr (ÖPNV 
und SPNV) erarbeiten. Den Bürgerinnen und 
Bürgern wird die Nutzung von Alltagsmasken im 
ÖPNV dringend empfohlen.
Den vollen Bericht zur Kabinettssitzung vom 16. 
April 2020 können Sie hier nachlesen: https://www.
bayern.de/bericht-aus-der-kabinettssitzung-vom-
16-april-2020/

• Maskengebot
Derzeit gibt es ein Maskengebot, an das sich Pri-
vatleute wie auch Geschäftsbetreibende halten 
müssen - also eine klare und deutliche Empfeh-
lung, die auf die Vernunft der Menschen abzielt. 
Sollte das nicht ausreichen, „erwägen wir dann 
auch eine Maskenpflicht“, so Bayerns Ministerprä-
sident Markus Söder (CSU) bei der Pressekonfe-
renz am 16.04.2020.

Vor allem in Geschäften und im öffentlichen 
Nahverkehr ist es wichtig, dass man sich und 
andere durch das Benutzen einer Maske über 
Mund und Nase schützt.
Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung im 
öffentlichen Leben kann dazu beitragen, die Aus-
breitung von COVID-19 in der Bevölkerung zu 
verlangsamen und Risikogruppen vor Infektionen 
zu schützen. Das gilt insbesondere für Situationen, 
in denen mehrere Menschen in geschlossenem 
Räumen zusammentreffen und sich dort länger 
aufhalten (z.B. Arbeitsplatz) oder der Abstand 
von mindestens 1,5 m zu anderen Personen 
nicht eingehalten werden kann (z.B. in Geschäf-
ten, in öffentlichen Verkehrsmitteln).
Um die Ausbreitung des Coronavirus einzudäm-
men, ist es zunächst einmal von Wichtigkeit, dass 
überhaupt eine Schutzmaske getragen wird. 
Sollte man also nicht die Möglichkeit haben, sofort 
eine Maske zu kaufen oder zu nähen (sog. Com-
munity-Maske), ist es auch in Ordnung, wenn man 
heute beispielsweise mit einem Schal vor Mund 
und Nase einkaufen geht oder mit den öffentli-
chen Verkehrsmitteln fährt.
Da gerade Kinder potentielle Überträger des 
Coronavirus sind, empfiehlt es sich auch für sie, 
in der Öffentlichkeit eine Maske aufzusetzen, weni-
ger zu ihrem eigenen Schutz, sondern viel mehr 
zum Schutz anderer.
Für Schüler werden allerdings im ersten Schritt 
keine Schutzmasken zur Verfügung gestellt wer-
den. Kultusminister Prof. Dr. Michael Piazolo sagte 
bei der Pressekonferenz am 16.04.2020, man 
habe sich bewusst dagegen entschieden, da sich 
in der Schule nur kleine Gruppen mit immer den-
selben Schülern träfen.
(Quellen: Pressekonferenz der Bayer. Staatsregie-
rung vom 16.04.2020, Robert-Koch-Institut)
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Per Mail st-leonhard.breitenguessbach@erzbistum-bam-
berg.de und telefonisch 09544 / 987909-0 sind wir zu den 
bekannten Bürozeiten erreichbar.
Wir bitten Sie um Verständnis, dass wir spontanen Besuche-
rinnen und Besuchern des Pfarramts nicht öffnen werden.
In dringenden Fällen der Seelsorge sind wir wie gewohnt 
unter der bekannten Notfallnummer 09544 / 987909-5 jeder-
zeit für Sie da!
Der Erzbischof dispensiert (befreit) von der Sonntagspflicht 
(Besuch des Gottesdienstes).
Wir werden Sie über weitere Entwicklungen auf dem Laufen-
den halten.
Bitte beachten Sie auch die Nachrichten auf unserer Home-
page.
Wir bitten Sie, diese Maßnahmen mit zu tragen und mit uns 
zusammen auszuhalten. Unser Wunsch ist, dass Sie in die-
ser Zeit besonders den Segen Gottes erfahren, Gottver-
trauen haben und natürlich, dass wir alle gesund bleiben!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Zapfendorf

Corona
Es finden weiterhin bis mindestens 3. Mai 2020 keine 
Gottesdienste statt, wenn Gottesdienste wieder möglich 
sind, werden wir Sie über die Aushänge informieren.
Es werden jedoch Gottesdienste in ZDF, ARD, BR und 
Deutschlandfunk so organisiert, dass jeden Sonntag ein 
Evangelischer Gottesdienst oder eine Morgenfeier mitgefei-
ert werden kann. Ebenso bieten der ERF https://www.erf.de 
und Bibel TV https://www.bibeltv.de rund um die Uhr ein 
Programm an.
Alle anderen Gemeindeveranstaltungen (Gruppen, 
Kreise, Chor- und Posaunenchorproben) finden eben-
falls nicht statt.
Bleiben Sie gesund und behütet
Ihre Evang.-Luth. Kirchengemeinde Zapfendorf

Gemeindebücherei Zapfendorf
Schulstraße 7

Tel. 0 95 47/60 36 24
E-Mail: buecherei@zapfendorf.de
Mediensuche, Verlängerungen und 
Reservierungen auch unter 
www.zapfendorf.de/leben/kinderbetreuung-
bildung/gemeindebuecherei/

Öffnungszeiten:
Dienstag 17:00 - 19:00 Uhr
Samstag 15:00 - 17:00 Uhr
Die Gemeindebücherei bleibt bis auf Weiteres geschlossen!

Kath. Pfarrgemeinde Zapfendorf 
u. Kirchschletten (Kath. 
Seelsorgebereich Main-Itz)

Unsere Kirchen bleiben täglich für das persönliche 
Gebet geöffnet.
In Zapfendorf von 08:30 Uhr bis 19:30 Uhr.
Lassen Sie uns alle ein kurzes Gebet sprechen, wenn 
die Kirchenglocken abends läuten.
In Zapfendorf um 19:00 Uhr.
Das Pfarrbüro ist weiterhin zu unseren Öffnungszeiten per 
Mail und telefonisch erreichbar, außer am Donnerstag und 
Freitag. Pfarrer Kurian ist täglich erreichbar unter der Num-
mer: 0 95 47/2 47 oder Handy: 01 76/9 66 84 94 44.
Bitte schauen Sie auch in die Aushänge für aktuelle Infor-
mationen.

Jubelkommunion 2020:
aufgrund der aktuellen schwierigen Lage, kann bzw. 
konnte in beiden Pfarreigemeinden keine Jubelkommu-
nion stattfinden.
Alle diesjährigen Jubilare, die vor 25, 40, 50, 60, 65 oder 
mehr Jahren Erstkommunion feierten, sind nächstes Jahr 
2021 herzlich eingeladen mitzufeiern.
Anmeldungen hierzu im Pfarrbüro Zapfendorf.
Wir bitten um Verständnis.

Filialkirchengemeinde Mariä Geburt 
Sassendorf  
(Kath. Seelsorgebereich Main-Itz)

Aufgrund gesetzlicher Anordnungen und Anweisungen des 
Erzbistums Bamberg entfallen weiterhin alle öffentlichen 
Gottesdienste und Andachten bis einschließlich 03. Mai 
2020.
Unsere Kirche bleibt tagsüber für das persönliche Gebet 
geöffnet. Bitte bringen Sie hierzu ihre eigenen Gebetbücher 
mit.
Das Pfarrbüro Breitengüßbach bleibt bis 03.05.2020 für den 
Parteiverkehr geschlossen.
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–	 Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von 0,40 EUR 
	 zzgl. Versandkostenanteil.
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gen. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder. 
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hende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich aus-
geschlossen. 
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Stammtisch

Stammtisch „Sprich leise“  
Zapfendorf e.V.

Liebe Stammtischbrüder,
der Stammtisch unterstützt weiterhin unsere bayrisch-frän-
kische Staatsregierung im Kampf gegen den Corona-Virus.
Deshalb habe ich entschieden auch die für den 08.05.2020 
geplante Mai-Stammtisch-Sitzung ersatzlos ausfallen zu lassen.
Diese Entscheidung ist auch davon getragen, dass die 
meisten von uns zur sog. Risikogruppe, ja sogar zur Hochri-
sikogruppe gezählt werden müssen.
Gehen wir mal davon aus, dass sich bis Pfingsten die Situ-
ation wieder beruhigt hat und wir unsere Juni-Grill-Fest-
Stammtischsitzung abhalten können. Ich denke bis dahin 
hat sich auch entschieden, ob und wie dieses Jahr die 
Johanni-Feuer abgehalten werden können.
Bis dahin, passt auf euch auf und bleibt gesund.
Herzliche Grüße
Gerhard Zenk, 1. Vorstand

Stammtisch Glötzenköpf Sassendorf
Der Stammtisch Glötzenköpf bedauert durch die aktuelle 
Lage, dass keine Zusammentreffen stattfinden können. 
Dennoch wünschen wir, die Vorstandschaft, allen Geburts-
tagskindern der vergangenen Zeit, alles Gute. Unserem Mit-
glied Michael Senger gratulieren wir zur Bürgermeisterwahl. 
BLEIBT GESUND! Bis bald.

Hier können Gruppierungen aus der Gemeinde Berichte 
(jeweils 1 Spalte bzw. 1/2 Seite) über ihre Aktivitäten veröf-
fentlichen. Diese stellen die eigene Meinung des Verfassers 
dar, dessen Name am Ende des Berichtes stehen muss.
Korrekturen werden von uns nicht vorgenommen.

Soldaten- und Kameradschaftsverein 
Oberleiterbach

500 Euro für die Sterbebegleitung  
todkranker Kinder
Sterbenden ein würdiges Leben bis zuletzt zu gewährleis-
ten, das ist der Leitgedanke des Hospizvereins Bamberg. 
Seit drei Jahrzehnten gibt es diese so wichtige Unterstüt-
zung in der Domstadt. Nicht nur Erwachsene, sondern auch 
Kinder und Jugendliche begleiten die Ehrenamtlichen auf 
ihrem letzten Weg. Dieses selbstlose Engagement wollte 
der Soldaten- und Kameradschaftsverein Oberleiterbach 
jüngst würdigen: Eine Delegation um Vorsitzenden Gerhard 
Senger übergab eine Spende in Höhe von 500 Euro an den 
Hospizverein, die im Bereich der Sterbebegleitung für Kin-
der verwendet werden soll.
„Es ist wirklich, wirklich toll, dass ihr an uns gedacht habt!“ 
Ingeborg Fitz, einer der Ehrenamtlichen des Vereins, war 
überglücklich, als sie vor einigen Tagen den symbolischen 
Scheck in der Oberleiterbacher Sankt-Laurentius-Kirche 
entgegennehmen durfte. „Unser Verein lebt von Spen-
den, ausschließlich von Spenden. Wir können das sehr gut 
gebrauchen.“

Corona-Pandemie
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der Corona-Pandemie 
alle Veranstaltungen bis auf weiteres nicht stattfinden 
dürfen.
Auch für alle späteren, hier aufgeführten Termine kann sich 
eine Änderung ergeben. Bitte informieren Sie sich im Zwei-
fel bei den jeweiligen Veranstaltern, ob die Veranstaltung 
durchgeführt wird.

Brauchtum

Krieger- und Soldatenkameradschaft 
Unterleiterbach

Dienstag, 05.05.2020
20:00 Uhr, Gaudi-Schießen (KK), Wolfsanger

Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Lauf
Gesundheit geht vor Tradition!
Deshalb findet unser diesjähriges Grillfest zum Tanz in den 
Mai am 30.04.2020 nicht statt.
Wer möchte, darf gerne mit einem Getränk seiner Wahl im 
Garten oder vor der Haustür am 30.04. um 18 Uhr mit sei-
nem Nachbar via Fernprost eines trinken!
Bleibt gesund!
Eure Feuerwehr Lauf

Flora und Fauna

Imkerverein –  
Bienenfreunde Zapfendorf

Mittwoch, 06.05.2020
18:00 Uhr, Anfängerkurs Teil 2; Praxis, Ref.: Werner Zwillich, 
staatlicher Fachberater für Bienenzucht a. D., Imkermeister, 
Lehrbienenstand Zapfendorf, Oberleiterbacher Str. (vor Biotop)

Obst- und Gartenbauverein 
Zapfendorf

Aufgrund der Empfehlung zur aktuellen Corona-Pandemie 
entfallen alle unsere Veranstaltungen bis auf Weiteres.
Sie werden zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt.
Die Vorstandschaft

Sport

Schießgruppe Oberleiterbach
Dienstag, 05.05.2020
20:00 Uhr, KK Schießen, Wolfsanger, Ebensfeld
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Gerhard Senger, sein Stellvertreter Nikolaus Kunzelmann 
und Kassierer Georg Seelmann erklärten ihr, dass die 
Summe vornehmlich aus dem Erlös des Dorffests stamme, 
das jedes Jahr an Mariä Himmelfahrt (15. August) am Fest-
platz am Gemeinschaftshaus stattfinde und sich großer 
Beliebtheit erfreue, weit über Gemeinde- und Landkreis-
grenzen hinaus. „Es ist schön, dass es in einem Dorf noch 
eine funktionierende Gemeinschaft gibt“, lobte Fitz. „Ja, bei 
uns funktioniert es noch“, so Senger, mit einem Lächeln auf 
dem Gesicht
Rund 80 Ehrenamtliche bilden das Rückgrat des Hospizver-
eins Bamberg. Der Hospizverein Bamberg leiste Kinder- und 
Jugendhospizarbeit vor Ort, so Fitz, in den Familien, auch in 
Zusammenarbeit mit anderen Hospizvereinen und Kinder-
palliativteams. Außerdem würden genauso die betroffenen 
jungen Menschen begleitet, wenn diese sich in stationären 
Pflege- und Betreuungseinrichtungen oder in Kliniken befin-
den. Um dies ordentlich bewerkstelligen zu können, seien 
zwei- bis dreimal im Jahr Fortbildungen notwendig. „Genau 
dafür möchten wir das Geld gerne verwenden“, so Fitz.
Senger dankte der Ehrenamtlichen stellvertretend für die 
aufopferungsvolle und äußerst schwierige Tätigkeit. Die-
ses Engagement sei nicht hoch genug einzuschätzen. Die 
Spende, so der SKV-Vorsitzende, sei da genau am richtigen 
Ort. Wer sich so für seine Mitmenschen einsetze, habe jegli-
che Unterstützung verdient.
Martina Drossel

Aus den Händen von (v. li.) 2. Vorsitzendem Nikolaus Kun-
zelmann, Kassierer Georg Seelmann und Vorsitzendem 
Gerhard Senger nahm Ingeborg Fitz die Spende in Höhe 
von 500 Euro für den Hospitzverein Bamberg entgegen.

Berichtigung der Spenden
zum Artikel aus dem Mitteilungsblatt vom 10.04.2020
Spielplatz in Lauf wird aufgewertet -  
dank mehrerer Spenden
1.000 Euro von VR-Bank Bad Staffelstein, 1.100 Euro von St. 
Martinsfreunde Lauf, 500 Euro Stammtisch „Laafer Kärwäs-
bum“, 1.000 Euro Spielplatzfreunde Lauf, 500 Euro Freunde 
des Laufer Osterbrunnen.
DANKE an die Spender und das bürgerliche Engagement.
Carmen Halbig

Zapfendorf  09547 - 448

Unser Bestattungsinstitut ist einer langen Tradition verpflichtet
und steht für Sachkenntnis und angenehme Zurückhaltung.

Wir beraten und begleiten Sie umfassend, kompetent,
ganz individuell und persönlich.

Familienbetrieb seit 1900

Bestattungen
Scheerbaum

Wir sind rund um die Uhr für Sie da

Marktplatz 1 96179 Rattelsdorf  - h.scheerbaum@t-online.de

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit – einfach bequem 

ONLINE BUCHEN:  anzeigen.wittich.de

Statt Karten - Familienanzeigen
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Senden Sie alles an: 
LINUS WITTICH Medien KG, Kleinanzeigen - Postfach 223, 

91292 Forchheim, Fax 09191 7232-30 oder online unter: 
www.wittich.de/Objekt2136

Gehen Sie gleich auf www.wittich.de/Objekt2136
und geben Sie diese dort online auf.
Oder füllen Sie dieses Formular aus und schicken Sie es an uns.

Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie beim Ausfüllen der Felder, dass hinter je-
dem Wort, jeder Zahl, jedem Satzzeichen ein Kästchen als Zwischenraum frei bleibt.

Anzeige mit Rahmen. 
Der Rahmen kostet 5,- € zusätzlich.

Chiffre: Achtung! Für die Zusendung der Zuschriften
fällt eine einmalige Gebühr von 5,- € an.

Bitte geben Sie Ihre genaue Anschrift an.

PLZ / Ort

Straße / Hausnummer

Name / Vorname

Wünschen Sie Bankeinzug, geben Sie Ihre Bankverbindung an 
oder legen Sie Ihrer Bestellung Bargeld bei.

Bankeinzug Bargeld liegt bei
SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE1302600000116620
Ich/Wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem 
Auftrag resultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/un-
ser Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. Hinweis: Ich kann/
wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belaste-
ten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstiut vereinbarten Bedingungen.

Datum Unterschrift

schon ab 
5,- €

Ihre neue private Kleinanzeige

Bis hierher für 5,- € inkl. MwSt.

Bis hierher für 10,- € inkl. MwSt.

IBAN
DE

5-Zimmer-Wohnung in Musterhau-
sen zu vermieten. 90 qm, Zentral- 
heizung, Balkon, Dachterrasse, Kel-
lerabteil. Einbauküche mit E-Gerä-
ten vorhanden. Garten, Garage und 
kleine Werkstatt. Miete 5,- EUR/qm, 
zzgl. NK. Tel. 01234/567890

*Muster mit 225 Zeichen und Zusatzoption „Rahmen“.

Bitte beachten: NICHT für Geschäftsanzeigen/Familienanzeigen (Danksagungen, Grüße usw.)

Ihre hiermit übermittelten Daten werden nur zur Erfüllung des Auftrages verwendet und gem. den ge-
setzlichen Vorschriften gespeichert. Ihre Anzeige ist auch über den Erscheinungstag hinaus in unserem 
Online-Portal zu finden.

Verkaufe 4 Sommerreifen auf
Alufelgen für Opel Corsa 185/55/
R15 82 V auf 6Jx15H2 ET 49 VB
200,-€. Tel. 0173-5435137

Suche Garagenstellplatz in

Zapfendorf. Tel. 0179/4581444

oder tcl.mueller@web.de

 

Rothenbühl 5
96250 Ebensfeld
Eggenbach

T     09533  • 8265
M  info@kraus - schmuck.de
W  www.kraus - schmuck.de

Goldschmiedemeisterin
Rothenbühl 5
96250 Ebensfeld
Eggenbach

T     09533  • 8265
M  info@kraus - schmuck.de
W  www.kraus - schmuck.de

Goldschmiedemeisterin

 Trauringe, Verlobungsring, ein Erinnerungsstück zur Taufe, 
Kommunion oder Konfirmation?

In Ihrer heimatlichen Meistergoldschmiede werden Sie bestens beraten.

Do. 9 - 19 Uhr, Fr. 9 - 18 Uhr oder an allen anderen Tagen nach tel. Terminabsprache 
Webshop shop.kraus-schmuck.de

Rothenbühl 5
96250 Ebensfeld
Eggenbach

T     09533  • 8265
M  info@kraus - schmuck.de
W  www.kraus - schmuck.de

Goldschmiedemeisterin

Antibakterielle
r

Dispersionslac
k

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Die Heizkosten ganzjährig  
genau im Blick haben

(djd-k). Schon durch kleine 
Maßnahmen lassen sich die 
Heizkosten eines Haushalts 
um bis zu zehn Prozent redu-
zieren. Doch dafür müssen 
Bewohner und Nutzer ihren 
Energieverbrauch regelmäßig 
kontrollieren können. Mög-
lich wird dies künftig durch 
die novellierte Energieeffizi-
enzrichtlinie der Europäischen 
Union (EED), die unterjährige 
Verbrauchsinformationen für 
Mieter und Bewohner sowie 
fernablesbare Zähler vor-

schreibt. Ob Heizkostenvertei-
ler, Wärme- oder Wasserzähler: 
Im Rahmen des Ablesesystems 
beispielsweise von Techem 
werden via Mobilfunk die ak-
tuellen Ablesewerte direkt an 
das Messdienstunternehmen 
übertragen. Zusätzlich entwi-
ckelt der Energiedienstleister 
ein digitales Informationssy-
stem, mit dem die Bewohner 
Einblick in ihren Verbrauch 
erhalten. Weitere Informatio-
nen dazu gibt es unter www.
techem.de.

So sieht‘s aus: Einrichtungssimulator 
(djd-k). Wer seiner Einrichtung 
ein Update verpassen will, er-
lebt nicht selten eine böse 
Überraschung. Nämlich dann, 
wenn das im Möbelhaus ausge-
suchte Stück oder der im Fach-
geschäft gewählte Boden ange-
liefert beziehungsweise verlegt 
ist. Oft sieht man erst dann, 
dass die Neuerwerbungen mit 
der vorhandenen Einrichtung 
nicht harmonieren. Bei Böden 
zumindest kann man nun mit 
einem sogenannten Visualizer 
vom heimischen Sofa aus simu-

lieren, wie der Boden wirkt und 
welcher Belag am besten geeig-
net ist. Der neue Room Visua-
lizer des Parkettanbieters Haro 
etwa steht als App und auch 
auf der Webseite www.haro.
com zur Verfügung. Über einen 
Funktionsbutton kann der In-
teressent den Boden verlegt in 
den eigenen Räumen virtuell 
betrachten. Vorher müssen An-
wender nur Bilder des eigenen 
Zuhauses machen und hochla-
den.
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Ihr Gärtner
in Zapfendorf
www.gaertnerei-hertel.de
Gässchen 5 - 09547 / 7878

Beste Auswahl an Gemüse
u.a. 50 Sorten Tomaten | viele Salatsorten

120 Arten Kräuterpflanzen
12 Sorten Erdbeeren | Beerensträucher 

Gurken 2,99 �Veredelte 

50 € pro Person vom  
Reisepreis kommen der Reiner 
Meutsch Stiftung FLY & HELP  
zugute und werden für einen  
Schulbau auf Hispaniola verwendet. 
www.fly-and-help.de 

E-Mail: reisen@prime-promotion.de 
Veranstalter: Prime Promotion GmbH 

Tel.: 0214-7348 9548TTTTTTTeeeeelllllll..:::: 0000000222222211111144444--7773
Jetzt buchen unter:

www.schlagernacht-karibik.de 

(Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

Buchungscode:  
LW21

p.P. ab  
1.099 €  

vom 11.04.-19.04.2021,  
9-tägig (7 Nächte) inkl. Flug,  

im 5 Sterne Luxushotel 
(Verlängerung möglich)

9-

Die weitläufige Anlage des 5-Sterne-Hotels Grand Bahia Principe  
Turquesa lädt unweit des Traumstrandes zum Baden im türkisfarbenen Meer  
ein. Ob aktiv beim Wassersport oder ganz entspannt bei einem Spaziergang: Genießen Sie die 
traumhaft schöne Urlaubskulisse! Unsere 3 inkludierten Event-Highlights werden diesen  
Karibik-Aufenthalt in der Dominikanischen Republik zu einem unvergesslichen Erlebnis machen!

Ihre inkludierten Reise-Highlights:

Abenteuer 

Weltumrundung

Live-Show

KARIBIK-Traumreise 2021
mit FLY & HELP und  
Schlagerstars unter Palmenhlagge

* ALL-INCLUSIVE *

»Nacht des Deutschen Schlagers«

Feiern, tanzen & singen Sie mit Ihren 
Lieblingskünstlern am 17.4.2021  
Stefanie Hertel & Eberhard Hertel, Roberto Blanco,  
Nicole, Kristina Bach, Claudia Jung, Peter Orloff, Bernie 
Paul, Olaf Henning, Graham Bonney und Mickie Krause 

Inklusivleistungen: 
• Flug mit CONDOR ab/bis Frankfurt oder  

München nach Santo Domingo oder Punta 
Cana in der Economy Class  

• Flughafensteuern & Sicherheitsgebühren 
• Einreisekarte im Wert von 10 US$ 
• Flughafen-Transfers im klimatisierten Bus 
• 7 Nächte im 5* Hotel Grand Bahia Principe 

Turquesa (Landeskategorie), Juniorsuite 
Superior in Doppelbelegung, All-inclusive  

• Live-Show »Abenteuer Weltumrundung« 
• Konzert »NACHT DES DEUTSCHEN 

SCHLAGERS« 
• »Pool-Party« mit DJ Goofy Förster 
• Deutschsprachige, lokale Reiseleitung 
• FLY & HELP Ansprechpartner vor Ort 
• Rail & Fly der DB zubuchbar für 70 € p.P. 
• Ausflugsangebote optional zubuchbar 
• Reisepreissicherungsschein (abgesichert 
    durch tourVERS Touristik-Versicherungs-Service GmbH) 
 

Roberto Blanco, Stefanie & Eberhard Hertel und Mickie Krause

Deutsche  

Schlagernacht u.a. mit 

11.-19.4.  Frankfurt-Santo Domingo* 9-täg. ab 1.099 € 
11.-26.4.  Frankfurt-Santo Domingo*  16-täg. ab 1.599 € 
13.-21.4.  München-Punta Cana 9-täg. ab 1.249 € 
13.-28.4.  München-Punta Cana 16-täg. ab 1.749 € 
*Flüge Frankfurt - Punta Cana (+50 € p.P.)

Bundesfreiwilligendienstleistende
im Technischen Hilfswerk gesucht!
Für die Standorte Breitengüßbach und Schweinfurt suchen wir fort-
laufend Mitarbeitende (m/w/d) im Bundesfreiwilligendienst. Zeit-
raum: i.d.R. (6 bis) 12 Monate, Vergütung: rund 450 € mtl., Zielgruppe: 
Interessierte ab 18 Jahre, Tätigkeit: vielfältige Aufgaben in den 
Bereichen Technik - Verwaltung - Öffentlichkeitsarbeit – Jugendarbeit
Weitere Infos unter: www.entdecke-bufdi.de

 Kurzbewerbungen per E-Mail an:  
poststelle.rst_bamberg@thw.de

STELLEN 
Markt

Weitere Stellenangebote online unter: wittich.de/jobboerse

Anzeige aufgeben:
anzeigen.wittich.de
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Autoglas Schäfer, 25 Jahre Erfahrung 
im Einbau von Scheiben in alle Kfz-
Fabrikate, auch Wohnmobile, Bauma-
schinen und landwirtschaftliche Fahr-
zeuge. Abrechnung über Versicherung 
oder Fahrzeughalter. Kontaktieren Sie 
uns: 09547 / 5495

  
 
  

MUTTERBODEN 
(„Humus“),  Auffüllerde,  

Kompost, Sand, Kies, Splitt, 
Schotter, Natursteine .... 

.... liefern wir schnell und günstig ! 
ESSMEYER GmbH    Tel. 09573 / 950900 
Baumaschinenvermietung, Außenanlagen, Container 
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Tag und Nacht für Sie erreichbar

09547 / 870 460
Zapfendorf, Bamberger Straße 25

Trauern Sie in Ruhe. Um alles andere kümmern wir uns.

Inh. Bernd Habermann

 Bestattungsiunstitut
ZUCH

       - - - - - - - - - Bitte ausschneiden und zu Ihren Unterlagen legen!       - - - - - - - - -

Tag und Nacht für Sie erreichbar

09547 / 870 460
Zapfendorf, Bamberger Straße 25

Trauern Sie in Ruhe. Um alles andere kümmern wir uns.

Inh. Bernd Habermann

 Bestattungsiunstitut
ZUCH

       - - - - - - - - - Bitte ausschneiden und zu Ihren Unterlagen legen!       - - - - - - - - -

Ab sofort sind wir nun wieder für ALLE unsere 
Kunden da – aber immer noch den Corona-Zeiten
angepasst:

Einhaltung der vorgeschriebenen Hygieneregeln, Mindestabstand 
von 1,5 m, Einlasskontrollen und Mundschutzgebot für Kunden.

Unser Baumarkt ist wieder geöffnet, aber mit 
 vorgeschriebener Beschränkung der Kundenzahl.

Bitte bestellen Sie dennoch weiterhin telefonisch vor –
auch wenn Sie selbst abholen, um lange Wartezeiten zu vermeiden.

Wir beliefern Sie mit Baustoffen wie gewohnt.

Wichtig: Persönliche Beratungen finden weiterhin 
NUR TELEFONISCH statt, nicht persönlich vor Ort.

Bleiben Sie gesund!

seit 1929

Gerberstraße 8 · 96052 Bamberg
Fon: 09 51/9 67 27-0
Fax: 09 51/9 67 27-50

www. oertel-baustoffe.de

Oertel-Baustoffe
Ihr Zuverlässiger Partner rund ums Bauen und Sanieren

WIEDER

WIR SIND JETZT WIEDER FÜR SIE DA!

ERÖFFNUNG
Büro & Ausstellung:

Roth 16 

96199 Zapfendorf 

Tel.: 09547-8927

Terrassendächer & 

 Insektenschutz

www.glasagentur-treml.de

Büro & Ausstellung:

Roth 16 

96199 Zapfendorf 

Tel.: 09547-8927

Markisen
Sommergärten

Echt-Glas DuschenMarkisen-Tuchtausch

wittich.de/trauer

Traueranzeigen online aufgeben

Wir sind ab dem 09.05.2020 wieder 
jeden Samstag von 08:00 - 12:00 Uhr  

für Sie da!

Wiesen Apotheke - Ebinger Hauptstraße 25 - 96179 Rattelsdorf
Tel. 09547/8733805 - Fax 09547/8733807

NEUERÖFFNUNG • Wahnsinnspreise für Brillen

Gleitsichtbrille

* beinhaltet hochwertige Fassung im Wert von 250,- € und deutsche Markengläser mit 
Super-Entspiegelung, Quarz-Härtung und CleanCoat bis ± 6,0, cyl 4,0 dpt, bei Gleitsicht 
Add bis 3,0. Die durchgestrichenen Preise sind unsere bisherigen, regulären Preise für 
Fassung und entsprechende Gläser.

VISION OPTIK HEUER 
(früher Zapfendorf) 

Hubertusweg 10 · 96231 Bad Staffelstein-Wiesen · Tel.: 09573 / 6016 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 9 bis 19 Uhr · Sa.: 9 bis 14 Uhr

Komfort*

Fern- oder Nahbrille

Premium*
198,-€

298,-€

Premium* 78,-€848,-

1.048,-

358,-


